
e Textproben DON VE erhaltenen Yırfien Cine austührliche ehr reich-
haltige DHZiographie uUunDd acht Hildbeigaben bereichern DAS ön gedruckte
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D: R D le Ü y Hogmenge)chichte als 0es Chr  en Gelb}t-bewußtjeins 1J)as Zeitalter er XKejormation. Aus Qem Yachlaß herausgegeben. 230r
ortf O1l ans BHarth ]Cgr Zliehaus Yerlag Dn B., ZUÜrich 1951 DM. 20

Yal den Ylachrtuf on Dr Ernjt TOUS ın Iltenn Bejichichtsblätter Yieuz
olge Ylr S dabhrgang, April 1949, mf Rohlers

Hiejer an DON Kohlers Hogmenge{cdhichte ıf DOM Berfalter
hand{chriftlich als leßtes Yert Hinterlajien

er Band i Hon in 3WEILEL, verbelferter Yurlage 1943, auch
ax Yelehans VHerlag er|hienen. DEr anDd behandelt DIE Hogmen-
gefchichte DEr teformationszeit unDd Ut \1CH abgeldloffe
D Harnadc hHatte noch U ÖIe z JahrhundertwenDde DIE

LAGE, ob DAS Zäaufertum in DIE Hogmenge|chichte gehOre, erneiInT, Da DIE
Zäufer Den OÖrijtlichen Hauptdogmen zugeltimmt unDd DEr e  N Teine
wejentliche Gonderbildung grl ucht hatten, eher ihrer ein &*1D,
fein Kriegsdienit, fTeine burgerlichen Ymter). e 1 Ly DEr Ubinger
Kirchenhiftoriter, DEr In Jeiner KirdhHengeichichte ZUmM eritenmal DAS Täufer-
tum als Gonderbildung neben Dem Katholizismus und Den Xutfherichen Jowie
ÖN reformierten Kirchen DULCH Da  S 16 unDd 1 hindurch m1L
Gympathie geldhildert hHatte, fonnte damals noch \creiben „Cine Zheologie
yat Da Zautfertum NIie en Mles DD {1Ch dDen yraktilchen MNur-
gaben.” 1e]2 Urteile nambhafter Horicher \InD DULCH KDöhlers Hogmen-
elcdhichte, DIE Den Zäufern DeioNDers ahelteht, jeßt wohl eNDgultig Über-
holt RSöhler )elb{t U jJeiner DHeurteilung DeS Zäufertums Scüler Jeines
Mieilters In ZreolH. Schon Dem geldichtliche \berblick DEPTY Hogmen-

Läßt Kohler UNS aufhorchen
„MWaren 1owohl DEr (utherilche al auch DEr Leformlerte Usroteltantis-

HNUS eingebettet in ÖIE mittelalterliche KRulturmwelt 19 trat DIE vOllige
VBerneinung DES überlieferten KRulturbildes ın DAsS Oriutliche Gelbitbewußt-
gin DULCH DIE eWEgUNG DPS SN ÜTE LUM YWian  & wmäre GEeENEZIGL, diejen
leinen, weltfluchtigen Kreifen PINE mittelalterliche asfeti{che LWEgUNG ZU

unDd nnte 1ch DATUL auf DAS Urteil DEr terormatoren ODDEr DPS MODET-
1en Hogmatikers l Aitfchl Derutfen: glaubten eine Nieu-YurlageDL
NMidnchtums, Diejer CIM PYTNEUECTIES fatholi  € BHruder|chaftsweien (Die S or-
taner DEr ranNZisfanNeT) DDOT { 1Ch zu

Yndre glaubten, In Zaufertum DE VaralelerIheinung ZUT Neformation
3 jehen, DIE / 1901 YWeittelalter DIE Yftik Verhältnis ZUT Scholaftit biete
Yber geiltesge|chicdhtlich hat DIE Zäuferbewegung nichts 8ORL Dem YWeittelalter
zU Ohaffen, onNDdern i Öriginalgewächs au Dem Yoden DES 16



Ytan DALY nicht agen auf Dem Yoden DEr Hetformation, Denn neben Diefer
Dirkt IOr DEr hHumaniltilcde Sedante DEr VrAgunNGg DPS CrAsmus DDN Yiotter-
dDam Her gemeinfame cenner ur el yaktoren ı DEr MNUCgLIT auf DIE

ahrten Xuther aus IH% NUL egligion Herausholte DEr Yung DPS
Vaulus, WDE e ihn erILaAND, während CrTASMUS DAS Cvangelium DEr Berg-
yredigt zJelu reiniten DerfunDdet ah, verbinDdet DAS Zäufertum dDen anfti-
ol amp Xuthers Vrieltertum unDd Werkdienit IM1£ DEr
ÖPS Crasmus zu Xebensgeltaltung, DIE Hentken, zuühlen unDd ollen
OIE Oriftliche Urgemeinde wiederheritellen mıl Hamıt it DAS mittelalterliche
KAulturbild tat{achlich unD bewußt aufgehoben, zuguniten DEr UrIprünglichtkeit
altelter Oriftlicher zeit aAsS Zaufen Crwachfener, beljer befennender Chri-
Iten ı Kennzeichen DE ewWegung GeEWOLDEN, weil 0  S
DIE bürgerliche unDd Lirchliche Ördnung zu auffallend DOrItIeß

SrundfAßlich IDAT OIE Konventitfeltum verkförperte „MApolitie
(Zrölt{ch), D Kulturfremodheit DIiel wichtiger

aAs theologilche Gelb{tbewußttein (im EHNGELEN ınn ı iın diejen Krei-
jen nicht JonDderlich LeICH ODDEr Original entmwmickelt InD Sedantken Xuthers
(etwa bei DHalthafar Hubmaier), winglis unDd ANDETET (etwa bei Hans
en Horm Yber fommt ihnen eINE OÜreiya DPf a

1teSge  iOtlıcdhe gdeutung ZU, 3wWel indirtetfte AWirkfungen, e  ne
Olreite le 1InD als Yierneiner Oritlicdher Kulturentwiclung e1N großer YWiah-
NEet Da Chriltentum gewWOLden, |1CH nicht an DIE KRultur zu verlieren, INS-
beiondere Den \ıttlichen Anpell DEr DHergpredigt nich Uüber DEem YWertrauen
auf DIE Nechtfertigung Gie hHaben VernNEeL gerade dant diejer VBerneinung DEr
Kulturentwiclung fein Hindernis Den NRg gelegt —  9 erLHOoben hier
Teine Anipruche unDd DArEN zufrieden, Nan He ihren DIET Yianden

uhe Leß, Ja 1E en 1eJe iuhe unmittelbar gefotdert unDd e1-
DUNG DPS Nandes DEr moDdernen oleran3z Den Wieg bereitet.

Sriltfen beide Yiomente auch wejentlich DIEe VLAaxXis hinein DIE
Airkung DPS er|teren 1005 EDa in €  &s Cinfuhrung DEr Kontfirmation als
ULge eINEeL erzieheriichen ıa DES Zaufakframents innerhalb DEr Kirche
10 lag ihnen DOCh e1IN grund{Aßli ANDderes Chriltentumsbewußttein Unier unDd
nirkte \1CH auch AaUus Pa In DEr Verfon Chrilti als DPS Xehrers ODEL ın DEr
EUgNUNG DEr totalen Verderbtheit DES menfchlichen »Silens UuNDd in DEr W0-
(emit GQEGEN ÖIE Nechtfertigungsliehre DiIe NANustführung WDULDE IMMEeT eDen-
DIGET, \Itarier DEr Humanifti antitfe Cinfluß 1ch NL Dem BHiblizismus DPL-
band YWIer il DET Deguif] DPS „Seiltes” DON ent|heidender Bedeutung GQE-
WorDden,. DAsS Öritte YWioment, Da Dem Zaufertum PINeEN Vlaß in DEr Hogmen-
ge \1chert”

Yoenn Xuther DIE „Schwarmgeilter” brahdmarkte, 10 überjah RL/ Daß NUL

WenNIgE Zaufer nthufia  he 3UÜge UgEn und auch 1eJj2g in ehr DET-
|qieDdener Abitufung unDd mML ZrufunNg auf DAS urchrtl  1 Seiltprinzip

Bn  <o Jedem dogmatiichen Sehritück, zu Dem {1Ch ZAUNTET zultimmenD
DPT ablehnend geäußert aben, gibt Köhler Dem befreifenden Yb-

\COnitt ihre Stellungnahme MVDIEDET, auch DIE IL DEr G ET e
HaAS alles breitet öhler eriten YMiale AUS
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